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Mitiwoch, ArI.
Rangen immer writer vor, so daß Gambeita jelbst Mitte Vaubdirektor des Kantons Aargau, Hr. Reg. Nath Käppeli,

Séeon Gambetta. *— Dezember mit der Regierungödelegation sich nach Vordeaux heilgenommen. Die Konferenz war einberujen worden, um

uructziehen mußte. Als endlich die Pariser MRegierung den Abgeordneten der Regierungen der beiden bei dem
ur Kapunlation gezwungen war, widersehte sich Gambeiua zenannten Bahnunternehmen beiheiligten Kantone Mit

sem Waßfenstilistand umd der Verufung einer RNational. heilungen zu machen über die Lelsiung des Finanzaus

Dersammlung nicht. Aber er bezeichnete in seiner Prokla- veises seitens der Vahngesellschaft. Velanntlich ist der
nauion vom 81. Jinner 1871 den Krieg bis auf's Aeußerste ebtern vom Bundesrath unterm 22. August die Auflage
is das sortanzustrebende Ziel der nationalen Politik. gue Jemacht worden, dem Vundesrath vor dem 20. September
leich dersuchte er der känftigen Nationalversammlung ein 1. A. vorzulegen elnen mit Vezug auf die Richtigkeit des

epublitanisches Geprage aufzuruden, indem er durch Dekret Inhalis vom schweiz. Generalkonsul in London beglaubig
om gleichen Tage alte Vitschuldigen der Regierung vom en Augzug aus ihren Vüchern darüber, daß mindestenz

Dedember“ (D. h. alle vormaiigen Minister, Staadräthe, 20/0 des von jedem Attionär gezeichneten Betrags wirb
Zenioren, Prafellen und offisieen Kandidaien des zweiten lich einbezahlt seien, wobel der Bundedrath indeß zugebe,
zaiserreichs) ferner auch die Milieder aller dormals reglee daß diese Einzahlung von den Vauunternehmern Watson,

enden sranzosischenDynastienvonderWählbarkeitausschloß.Zmithu.WatsonaufdemvonihnenUübernommenenBe
Jedoch die Reklamallonen Bidmards, welcher für die ver Fag nicht nachgewiesen werden müsse. Der genannte

ragemahig auebedungene volle Freiheit der Wahlen ein BSeneraltonsul ist sodann beaustragt worden, zu prufen,
ral, bewogen die Pariser Regierung, das Dekret dom 31. 2b die 2040 einbezahlt seien. Derscibe hat nun berichtet,

Janner zu kafsiren und Gambetta legte darauj am 6. daß dieß bezüglich des Hry. Holcomb im Vettag von

gebruar sein Lin als Regierungsmitgüied und Minister cund 10,000 Ppf. St. (260.000 Fry), nicht der Jall sei,
iieder. indem dieselben ihm als Gründerlohn liberirt ausgehändigt

worden, daß dagegen allerdings auf die übrigen Aktien
zum Theil mehr als 20,, im Ganzen mehr als 50,000

pPf. St. einbezahlt seien. Ferner hat sich ergeben, daß laut
Vertrag die General Vauunternehmung sich nur verpflichtet

jabe, die Vahn betriebsfähig herzustellen, nicht aber auch
zas Rollmaterial zu liefern. Mit Rücksicht auf diesen Stand

er Sache ist die Konferenz einberusen worben und wünscht

aun Hr. Welli, der Vorsteher des eidg. Eisenbahndeparte

ments, die Vernehmlassung der beiden Kantonsregierungen
darber, ob sie die Genehmigung des Finanzausweises den

noch empfehlen, indem er sonst dem VDundesrath bean

rauen würde, denselben nicht zu genehmigen.

Hr. Welli hat geglaubt, daß der Finanzaudweis hätle
genehmigt werden können, wenn die General VBanunter
gehmer erklärt haben würden, die Vahn trotz dem ange

ñhrten Mangel jertig zu erstellen; dieselben hätten sich
aber geweigert, eine solche Erklarung auszustellen, freilich
nfolge eines Mißverständnisses!, in der Meinung näm
lich, daß dabei auch die Lieferung des Rollmaterials in
begriffen sei. Lehleres könnte aus den Subventionen der

beiden Kantone beschasst werden.

Hr. Regierungsrath Schobinger machte aufmerksam auf
die schrijtlich vorliegende Erklärung der HH. Watson,
Smith &amp; Waison vom 12. Uugust, womit sie sich mit der

damaligen Altienzeichnung befriedigt erllart und auf die
elbe hin die Bahn betriebosähig serlig zu bauen sich ver

„flichtet hältlen, obwohl damals weniger als jetzt gezeichnet

Jewesen sei.
In der Sitzung vom 20. Oklober, in welcher diese

Angelegenheit wirder zur Sprache gebracht wurde, machte
odann Hr. Regierungeralh Schobinger noch folgende Mit
heilungen: Hr. Negierungerath Kappell von Aarau, der

gestern hler gewesen und mit ihm in Sachen Rücksprache
zenommen, habe berichtet, dortseitige Negierung habe dem
Vundesrath geschrieben, dasß sie das Fallenlassen der Kon
jession, well allerlei Komplikationen, Schwierigleilen und
Schäden nach sich ziehend, bedauern würde, aber gegen

wärtig dessenungeachtet auch nicht die Genehmigung des
Finanzaudweises beantragen könnte, sondern weitere Ver

jandlungen wunsche.
Nach Einsicht jedoch der oben angeführten Erklärung

der HH. Watson, Smith &amp; Watson werde er der NRegie

zung beantrasen, mit Rücksicht auf dieselbe, in Modisikation
hrer vorgedachten Aeußerung, die Genehmigung des Finanz
usweises zu empfehlen.

Hr. Negierungsrath Schobinger bemerkle schließlich, daß
r die HH. Watson, Smith &amp; Watlson in London tele

Jraphisch angefragt habe, ob sie ihre Erklärung vom 12.

August festhalten.
Am 21. Dkiober theilte nun Hr. Schobinger mit, daß

dile obgenannten Herren telegraphisch geantwortet, daß sie

ragliche Erklarnng bestätigen.
Dierauj wurde beschlossen, solgendes Schreiben an das

schweiz. Post und Eisenbahndepartement zu erlassen:

Genau an der Grenzscheide zweier Jahre ist in

Bille diAvray bei Paris ein Mann aus dem Leben ge

chieden, der mächtig in die Geschicke seines Landes ein
jegriffen hat und der berufen war, am sausenden Webstuhl
zer Zeit weiter einen wichtigen Platz einzunehmen. Mit
zetheilten Gefühlen wird dle Nachricht vom Tode des ein

igen Diklators von Ftankreich und Europa aufgenommen
verden, aber Niemand wird dem Manne, dessen beredter

Mund nun vonder Hand des Todes geschlossen ist, das

Zeugniß versagen, daß er jeinem Valerlaude mit Herj
Iind Hand zugethan war und daß er, von einem gluhen

en Hatrionsmus geleitet, nur siels das eine Ziel im

Auge gehabt habe: Frankreich jrei und groß zu machen.
Gambetta ist am 80. Oktober 1838 in Cahors, der

Zaupistadt des südfranzösischen Departements —A
Sohn eines in beschridenen Verhaltnissen lebendenSpejerei
crämers geboten; die Familie ist, wie schon der Name

harauf hinweist, italienischen Ursprungs, sie stammt aus
Denna. Leon Gambetta siudirle die Rechtewissenschaften

ind ließ sich nach deren Vollendung im Jahre 1889 in

Pparis ais AÄdvokat nieder. Vei den Neuwahlen zum Gesetz

jebenden Korper im Jahre 1863 nahm er zuerst einen
chätigen Antheil an der Wahlagitation der republikanisch
gesinnten Linken, wobei er sich durch rastlose Thatigkeit
Ind leidenschaftliche Kühnheit neben seinen damals be—

uhmtern Parteigenossen Jules Favre, Cremieux du, s. w.
hemertlich machte. Als im Dezember 1868 der Minister

zes Innein Pinard die Zeitungen, welche die Subscription
zu einem Denkmal für den am 3. Dezember 1861 auf

Hen Barrikaden gefallenen Volksvertreter Baudin eroffnet

hatten, gerichtlich versolgen ließ, Uübernahm Gambetta die
Bertheidigung eines der angeklagten Redalleure und hielt
zabei eine feirige Rede, worin er den Staatsstreich vom

2. Dezember und das zweite Kaiserreich auf das schonungs
loseste angriff. Von daher datirte sein Nuf als Anwalt
nd politischer Nedner. Vei den Neuwahlen von 1669

sowohl zu Paris wie zu Marsellle in den Gesetzgebenden
döcper gewählt, erregle Gambeita durch seine Beredtsam
leit das größte Aufsehen. Am 18. Juli 1870 tadelie er

war dad Versahren der kaiserlichen Negierung bei der

sriegterklarung, sümmte aber doch füür die verlangten
Lredite.

Rachdem Napoleon III. bei Sedan den deutschen Wasfen
anterlegen und der Gesetzgebende Körper audeinander
zJesprengt war, zog Gambelta an der Spihtze eines Volks

Jaufens nach dem Pariser Stadlihause, um die dritte Ne

„ublik zu proklamiren, und übernahm in der „Provisori

schen Regierung der nationalen Vertheidigung“ vom 4.

September 1870 das Ministerium des Innern. Anjangs
dlieb er als Regierungemitglied in Paris; aber wenige

Wochen später wurde er beauftragt, die Leitung der in

Touts eingesehten Negierungddelegation zu ubernehmen
imnd derselben mehr Energie einzusloßen. Er verließ das
‚on den Deuischen umschlossene Paris am 7. Oklober in

em Lustballon, siieg in Ämiens nieder und reiete nach
Tours, wo Cremitux auch das Departement des Krieges

m ihn abgab. Seildem übte Gamibetta thatsächlich eine
Ditlalur aus, um alle Kräste der Provinzen zum Ersat

zer belagerten Haupistadt anzuspannen. Es gelang ihm
virklich, die autdnomen Gelüsse, welche sich in Marseille
and andern Provinzialhauptstadlen regten, zu berwinden

ind alle Kräfte des Widerstandes in seiner Hand zusammen
usassen. In glühenden Proklamationen wurde dab Volk

—ä
gerusen und alle wassenfähige Maunschaft, neben den
Linlentruppen die Mobil und Nationalgarden wie auch

Francs. Tireurs aufgeboten. Die Bildung der Nordarinee,
der Loire Armee und später der Ostarmee war sein Werk.

Die Hoffnungen jedoch, mit frisch ausgehobenen, un

gebien, an Strapahen nicht gewöhnten Truppen gegen
die seldiüchtigste, dieziplinirieste Armee Europa's Erkleck

Uiches auezurichten, schlugen sehl. Die deutschen Heere


